
  

Interpellation Nr. 105 (Oktober 2017) 

betreffend Profil der Stelle "Politische Interessensvertretung" von Basel-Stadt in Bern 
17.5323.01 

 

Kürzlich ist die seit 5 Jahren in Bern agierende "Leiterin politische lnteressensvertretung (von Basel-Stadt) in 
Bundesbern" von ihrem Posten zurückgetreten. Ihre Arbeit hat Muriel Brinkrolf in Bern zwar gut gemacht (das 
Aufarbeiten von Informationen zu Handen der Parlamentarier aus Basel) aber ihr Auftrag war dennoch nicht klar 
beschrieben. Der damalige Regierungspräsident hat von einer "Botschafterin" gesprochen, was aber ganz 
offenbar doch nicht ihre Funktion war - dies auch, weil sie der Fachstelle "Standortmarketing" und nicht dem 
Vorsteher des Präsidialdepartementes unterstellt war. 

Die jetzige Neuausschreibung der Stelle bietet die Möglichkeit, die Funktion dieser Stelle neu zu überprüfen und 
allenfalls anzupassen. Deshalb möchte ich den Regierungsrat bitten, mir die folgenden Fragen zu beantworten: 

− Ist er der Meinung, dass nach 5 Jahren der "politischen lnteressensvertretung" von Basel-Stadt in Bern 
eine positive Bilanz gezogen werden kann? 

− Ist der Regierungsrat der Meinung, dass der Wechsel bei dieser Stelle eine Chance ist, die 
Stellenbeschreibung zu überdenken und zu modifizieren? 

− Mehrere Kantone haben im Bundeshaus Lobbyisten. Sieht der Regierungsrat in einer solchen Stelle nicht 
eher ein Potential, die Interessen von Basel-Stadt im Bundesparlament besser vertreten zu können? 

− Was wäre das Anforderungs- und Aufgabenprofil einer solchen Lobbyisten-Stelle? 

− Falls diese Stelle geschaffen würde, würde die jetzige Stelle "politische lnteressensvertretung" gestrichen 
werden? 

Heiner Vischer  

 

 

 


